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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Der dreijährige Martin fragt: « Muetter, war het eigetlich für eus kochet, wo du

Der kleine Alfred, welcher per Zufall ein Gespräch seiner Eltern belauschte, bei
welchem die Ausgaben der Hausfrau kritisch beleuchtet wurden, bemerkt nachher

treuherzig: « Gell, Papa, me muess viel Geld verdiene, wenn mer e ganzi Frau will

Klein Olgeli reitet auf den Knien des Grossvaters. Auf einmal wird es ganz ruhig
und staunt den beglatzten Mann an. Auf die Frage: «Was hescht au z'luege, Olgeli? »

kommt die Antwort: «Du, Grossvater, dir wachst jo de Chopf zu de Haare uus! »

J. B.,H.

Die vierjährige Ruth hat ein Brüderchen bekommen. Papa verkündet ihr die

Neuigkeit und fragt nachher: « Häscht Freud?» Worauf die Kleine sagt: «Ja, ja,

's ischt rächt, dänn muess ich kän frönde Ma hürate. » M. M. in Z.

Die sechsjährige E. hat ihren Vater verloren. Die Grossmutter weint viel, weil sie

nun ihren Sohn nicht wieder sieht. Und die Kleine tröstet: « Muoscht nöd briegge,

Grossmama, du stirbscht jo denn au bald!» E. P., R.

Lenchen hat von seiner Mutter einen Korb Pflaumen erhalten, und weil diese

sehr reif sind, darf es ein Kind holen und mit ihm zusammen die Pflaumen essen.

Die Kinder sitzen am Boden, der Korb zwischen ihnen. Lineli, ein armes Kind, fragt

angesichts der vielen Pflaumen: «Du, sind ihr rych?» - Lenchen: « Nei. » - Lineli:
« Jä, sind ihr arm? » - Lenchen: « Nei. » - Lineli erstaunt: « Jä, was sind ihr dänn? »

- Lenchen, nach kurzem Besinnen: « Mir sind no jung. » H. M. in Z.

au no nes chlyses Maiteli gsi bisch? » M.R. inZ.

hürote » J. St., Z.
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